
Nutzungsverteilung  -  138.109 m² BGF (o.i. & u.i.)

Büros Land- und Amtsgericht 33.096 m²

Büros Staatsanwaltschaft  16.214 m²

Sitzungssäle   32.758 m²

Ausbildung / Schule    2.936 m²

Zentrale Sonderfl äche  13.967 m²

Kantine      1.270 m²

Tiefgarage    36.821 m²

Technik      9.087 m²
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Regelgeschoss | 1:500

Regelgeschoss

Staatsanwaltschaft

Gerichtssäle

Land- und Amtsgericht

Optionale Fläche
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3.951 m² 
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5.405 m² 

   547 m² 

2.936 m²

3.103 m²

5.405 m² 

468 m²

5.296 m² 
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1.270 m²

4.244 m² 

19.669m²

1.034 m² 

17.152m²

6.170 m² 

3.809 m²

Schnitt | 1:500

Fußgängerperspektive | Blick auf den Platz der Justiz

3.UG |   9.979 m² BGF

2.UG | 18.186 m² BGF

1.UG | 23.913 m² BGF

EG   |  14.363 m² BGF

1.OG | 12.459 m² BGF

2.OG | 12.459 m² BGF

3.OG | 12.459 m² BGF

4.OG | 11.694 m² BGF

5.OG | 5.852 m² BGF

6. - 12.OG | 985 m² BGF

13. - 22.OG | 985 m² BGF

Land- & Amtsgericht  und Staatsanwaltschaft 

Es ist eine vollständige öffentliche Zugänglichkeit der Gerichte vor-

gesehen, dies gilt ebenso für die Bürobereiche des Land- und Amts-

gerichts. Die Staatsanwaltschaft hingegen soll grundsätzlich nicht 

öffentlich zugänglich sein. Besucher:innen werden nur bei besonde-

ren Anliegen eingelassen und bewegen sich innerhalb des Gebäudes 

begleitet.

Nach dem Passieren der Personenschleusen des Land- und Amtsge-

richts gelangen Besucher:innen von hier aus zum Servicebereich mit 

der Rechtsantragsstelle sowie der Zahl- und Anweisungsstelle. Beide 

Bereiche liegen einsehbar und im direkten Bezug zum Grüngürtel so-

wie der Zuwegung von der Luxemburger Straße aus. 

Die Staatsanwaltschaft wird zudem über einen kleinen gesonderten 

Platz am Grünzug über einen Schleusenbereich erschlossen. Der an-

gegliederte Servicepoint im Foyer übernimmt bürgernahe Dienste und 

von hier aus auch die Begleitung durchs Gebäude. 

Als verbindendes Element im Erdgeschoss, in der Fuge zwischen den 

Gerichtssälen und Staatsanwaltschaft, liegt die Kantine für die Be-

diensteten, Besucher:innen und externe Gäste. Die An- und Abliefe-

rung der Kantinenküche kann konfl iktfrei vom südlich anschließen-

den Wirtschaftshof gewährleistet werden.

Die Bürofl ächen in den Obergeschossen der Gebäude folgen einem 

Fassadenraster von 1,20m Achsmaß und ermöglichen eine größt-

mögliche Flexibilität hinsichtlich der Bürogestaltung. Lediglich die 

Fluchttreppen, Aufzüge und einzelne vertikale Versorgungseinheiten 

sind fest eingebaut und unverrückbar. 

Durch die Organisation der Grundrisse ist eine höchstmögliche Flexi-

bilität gegeben. Die Verfügbarkeit von natürlicher Belüftung und der 

optimierten Tageslichtversorgung lässt eine moderne Arbeitswelt mit 

einladender Offen-heit entstehen. Die Transparenz im Inneren und 

der visuelle Austausch mit der Nachbarschaft und dem öffentlichen 

Raum werden das Büro der Zukunft prägen. Das Wechselspiel von be-

lebtem „Marktplatz“ und etwas ruhigeren Arbeitsbereichen bereichert 

die offene Büroumgebung ganz selbstverständlich und fördert ein in-

dividualisiertes Arbeiten, ohne jedoch auszugrenzen. 

Als Orientierungspunkte, Destinationen und besondere Orte im Haus 

dienen die intensiv begrünten und teilweise überdachten Innenhöfe. 

Der Innenraum wird mit landschaftlichen Elementen angereichert, so-

dass ein jahreszeitlich adaptierbares Mikroklima nachhaltig die Um-

gebungsqualität am Arbeitsplatz verbessert.

Innen-Außen Bezug Die öffentliche Erschließung und Wartebereiche zu den (Straf-)Gerichtssälen 

treten als transparenter „Wandelgang“ an die Fassade und schaffen eine visuelle Verbindung zum 

Inneren Grüngürtel. 


